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FSFeaciſt Ter
Die Streikverhältniſſe in Halle

Halliſcher Hauptbahnhof Dasſelbe Bild geſtern wie tags
r An den Fahrkartenſchaltern vermißt man weiter
Schlangen und das Drängen Nur für jede Klaſſe iſt

ein Schalter geöffnet der Bahnſteigkarten in unbegrenzten
Mengen Fahrkarten aber nur dann ausgibt wenn die Ab
fahrt eines Zuges ſicher iſt Die Hauptätigkeit der Beamten
hinter den kleinen Fenſtern beſteht in der Erteilung von
Auskünften die faſt immer den gleichen Wortlaut haben
Wir wiſſen gar nichts Die Durchgänge zu den Bahnſteigen
ſind normal beſetzt Auch die Knipſer werden mit Fragen
überſchüttet Auskunft können ſie noch weniger geben als
die Schalterbeamten Jn den Warteſälen herrſcht dagegen
ein Leben wie es bei normalen Verhältniſſen auch nicht
reger war Die Reiſenden ſind eben hier in Stellung ge
gangen um abzuwarten ob vielleicht nicht doch noch ein
Zug geht Manche ſaßen gegend Abend ſchon eine ganze
Schichtzeit acht Stunden die allerdings nicht bezahlt werden
Aber der Humor behält teilweiſe doch die Oberhand Ein
Reiſender hat ſich jede Stunde die er vergeblich warten
mußte ein Glas Bier beſtellt Die Rechnung war gegen
Abend ſchon recht hoch Er verzweifelte aber immer noch
nicht Die Bahnſteige oben liegen ſtundenlang öde und
verlaſſen Die Stationshäuschen die durchweg von Fahr
dienſtleitern beſetzt ſind werden von den Reiſenden in regel
mäßigen Abſtänden aufgeſucht um eventuell von der Gelegen

heit eines Weitertransportes Kenntnis zu erhalten Aber
beſtimmt Auskunft können auch dieſe Beamten nicht geben

Das Wort wahrſcheinlich ſpielt eine ſehr große Rolle Auf
dem Halberſrädter Gleis ſtand ein Leerzug der tüchtig geheizt
wurde Ob Fahrgäſte ſeine Wärme noch vor Ende des Streiks
genießen können wußte Niemand zu ſagen Etwas reger
wenigſtens von Zeit zu Zeit geht es auf der weſtlichen Hälfte
her Der Arbeiterzugverkehr wird immer noch aufrecht er
halten Wenn auch mit großen Verſpätungen werden die
Arbeiter von und zur Arbeitsſtätte gebracht Wenn dann
ein Leungazug eingefahren iſt könnte man vergeſſen daß
geſtreikt wird Aber nur für wenige Minuten Denn das
Paſſfieren der Sperre geht jetzt glatter von ſtatten weil eben
dieſe Fahrgäſte die einzigſten ſind die ins Freie ſtreben

Von amtlicher Stelle
wird dem Jnhalte nach folgende Ueberſicht gegeben

Auf Station Halle ſelbſt war die Lage am Freitag nicht
weſentlich verändert Das Präſidium hat naturgemäß ſein
Hauptaugenmerk auf die Durchführung der Arbeiter
züge vor allem nach dem Geiſeltal nach Leung und
nach Wolfen gerichtet Erfreulicherweiſe iſt es auch gelungen
die ſämtlichen zu dieſem Zwecke notwendigen Züge wenn
auch zum Teil mit außerordentlichem Perſonal
fahren zu laſſen Dagegen iſt der Verkehr der Arbeitszüge

von Deſſau nach Wolfen vorläufig unterbrochen Abgefahren
aber ſind von Station Halle nach Berlin der Zug 805
am Freitag früh 146 Uhr Er hat zugleich auch einen
Teil der Arbeiter nach Wolfen mitgenommen Von Berlin
iſt kein einziger Zug herangekommen nicht
einmal die beiden Poſtzüge Nach Merſeburg ge
lang es Freitag früh einen Zug um 5 Uhr einen zweiten
um 6,42 Uhr und einen dritten um 6,49 Uhr abzulaſſen
Nach Mücheln ging der erſte Zug um 6,7 Uhr der zweite
3 Minuten vor 7 Uhr Von Merſeburg wiederum traf früh
8,14 Uhr der erſte Zug ein Nach Teutſchenthal gab es
keine Verbindung früh 6,20 Uhr von Teutſchenthal 7,48 Uhr

Der Reiter unö die Frau
Roman von

Walter v Rummel

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann ſchnarcht ſoviel Jhr wollt Es iſt nebenan nur

eine Küche die nicht mehr benützt wird Jhr könnt nach
voller Herzensluſt raſſeln und ſägen

Wir ſind noch nicht zu Ende ich muß ihn weiter pla
lieber Engel Wenn ich ſo enrhümiert bin und ſchnarche

ſchlafe ich nicht gern mit meiner Frau zuſammen Bring ich
meinen Schnupfen bis Abend nicht an ſo wär ich dankbar
wenn ich noch ein anderes und zweites Zimmer für meine
Frau haben könnte

Gabriel zog das Geſicht in bedenkliche Falten Da iſt
guter Rat teuer Das einzige Zimmer was außer dem
Rouſſeaus eingerichtet iſt wird von meiner Schwägerin die
bei uns lebt bewohnt Ein zweites Bett iſt allerdings darin
Ob aber Eure gnädigſte Frau Gemahlin

Sie nimmt das Zimmer Gabriel Engel hat es ſchon
genommen Wenn ich meine Schnarchperiode habe könnt Jhr
ie hinlegen wo Jhr wollt Dieſes wäre alſo bereits in

Ordnung
Sie waren am Seeufer angelangt und ſtanden an dem

kleinen Bootshafen an deſſen Mauern die Wellen hinan
Tlatſchten Die Möven flogen hin und wider in der Ferne
über der Binſengaſſe die nach Erlach hinüberlief zog ein
Fiſchadler ſeine Kreiſe

Nun kommt lieber Engel noch die Frage der Ueber
fahrt Jch möchte das Leben meiner Frau nicht memer
Ruderkunſt anvertrauen

Jch geb Euch meinen Knecht mit der ſetzt Euch nach
Ligerz über der bringt wenn Jhr kommt Euch und Eure
Frau ſicher hierher Jſt Euer Boot nicht gut wird er ein
anderes beſorgen

Sehr groß braucht es nicht zu ſein Unſer Gepäck Jommt
erſt in einigen Tagen nach Und ſonſt lieber Engel mach
Er ſich weiter keine unnützen Sorgen Jch garantiere ihm da
für daß Joſeph Maximilian von Kirchberg der bei ihm
einziehen wird ihm von Seinem Herrn in Bern und dem
Landvogt in Nidau beſtens empfohlen werden wird
ich ein anderer bin als der ich zu ſein r brauch
niemand zu wiſſen Warum und wiels das o ſein muß
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Der Verkehr von und nach Magdeburg ruhte ganz dagegen
fuhr nach Kottbus früh 8,04 Uhr ein Zug ab nachdem von
Kottbus ein ſolcher um einhalb ſieben in Halle eingetroffen
war Nach Leipzig ging der von uns vorausgemeldete Zug
früh 10 Minuten vor 7 Uhr tatſächlich ab Aus Könnern
traf am frühen Morgen ein Arbeiterzug in Halle ein und
aus Schkeuditz holte einen ſolchen eine halliſche Maſchine
ab ſo daß er 6,34 Uhr in Halle eintraf

Ein Dienſtkohlenzug für die Station Halle be
ſtimmt ſteht auf ſeiner Fahrt aus Schleſien augenblicklich
in Falkenberg aber Kottbuſer Perſonal hat ſich bereits
erboten den Zug bis Halle weiterzubefördern Ferner iſt
ein Dienſtkohlenzug aus Schleſien mit der Beſtimmung nach
Bayern im Anrollen Die Durchführung der Züge in der
Richtung nach Berlin wurde in der Nacht zum Freitag in
Bitterfeld durch dortiges Perſonal erſchwert
Jn Jüterbog wollte ferner das Eiſenbahnperſonal einen
Milchzug nach Berlin nicht abfahren laſſen Da erſchien aber

der Landrat auf dem Bahnhof

und machte den Streikführern ſehr energiſch
klar daß ſie doch jedenfalls nicht gegen kleine
unſchuldige Kinder kämpfen wollten die ihnen
niemals etwas getan hätten Jnfolgedeſſen müßte er der
Landrat darauf beſtehen daß dieſer Milchzug zur feſtgeſetzten
Zeit abführe widrigenfalls er die Streikleitung von Jüterbog
ſofort verhaften würde Dieſes energiſche Eingreifen
tat die gewünſchte Wirkung der Zug fuhr unbehelligt nach
Berlin ab Der Arbeiterverkehr zwiſchen Deſſau und Bitter
feld ruhte am Freitag vormittag vollkommen

Die wie wir ſchon meldeten von ihren Beamten
verlaſſenen Stellwerke in Corbetha Weißenfels Bitter
feld und Wolfen ſind inzwiſchen auf Anordnung des Eiſen
bahnpräſidiums Halle mit Eiſenbahningenieuren be
ſetzt worden die dafür ſorgen daß jeder fahrende Zug un
beſchädigt ſeinen Weg fortſetzen kann

Jm Oſten von Halle iſt die Lage im allgemeinen viel
beſſer weil die Lokomotivführer von Kottbus
ohne Ausnahme fahren So iſt auch der Perſonen
verkehr von Berlin nach Görlitz und von Kottbus nach Senf
tenberg völlig ungeſtört geblieben Dagegen ſtockt der Arbei
terverkehr aus der Richtung Sachſen nach Senftenberg Frei
tag früh 8,50 Uhr ging der erſte Perſonenzug von Halle
nach Kaſſel ab wie überhaupt der Verkehr auf der Kaſſeler
Strecke vom Beginn des Streikes an verhältnismäßig am
beſten funktioniert hat

Aus Thüringen kam am Freitag früh um 7,31 Uhr fahr
planmäßig der Zug 347 von Weimar und Naumburg an
während der Verkehr aus der Richtung Zeitz und Leipzig
nach Merſeburg und Leung hin unterbunden iſt Der Schnell
zugsverkehr Berlin Stuttgart München Frankfurt a M
und umgekehrt iſt ins Stocken geraten Allerdings hat am
Donnerstag noch der Zug 55 und D 1 regelrecht verkehrt
aber D 39 iſt in Saalfeld umgekehrt

Das BVedauerlihſte iſt daß die Streikenden am Freitag
früh inſofern mit Sabotageakten begonnen haben als ſie
die aus der Richtung Bitterfeld nach Halle fahrenden Milch
an der Durchfahrt zur Endſtation verhinderten

Die Güte rannahme auf Bahnhof Halle iſtnoch nicht geſperrt aber das Eiſenbahnpräſidium hat den
großen Firmen nahegelegt Sendungen die aufgeſchoben
werden können tunlichſt zurückzuhalten Die Güterausgabe
vollzieht ſich in durchaus normalen Formen

Situationsbericht aus den Abendöſtunden
Nach Mitteilungen von offizieller Seite iſt auch am

Nachmittag der Verkehr mt dem Geiſeltal und dem Leung
werk glatt vonſtatten gegangen Von Bitterfeld wurde ein
Zug nach Leipzig gefahren aus Berlin erwartete man am
Abend einen Perſonenzug von Jüterbog nach Berlin ging
am Abend ein Milchzug ab Eine Anzahl Kohlenzüge
fuhren Jm Beſonderen hat man dem ſtädtiſchen Elektrizi
tätswerk in Halle die nötige Kohle zugeführt Die Ver
waltung hofft in kürzeſter Friſt mit einem
regelmäßigen beſchränkten Perſonenver

erzähle ich ihm ein andermal Nun aber laß er mich zu
meinem Boot zurück

Da ſei Gott davor daß Jhr jetzt ſchon geht Ein Glas
Wein einen kleinen Jmbiß müßt Jhr bei mir nehmen

Aber raſch und kurz lieber Engel Ein Trunk im Bügel
wie vor Roßbach Jch bin noch mitten in der Aktion

Sie gingen ins Haus zurück Gabriel Engel führte Ried
in die gute Stube und rief ſeiner Frau Blond rotbackig
und ziemlich rundlich kam ſie mit zwei drei pausbäckigen kräf
tigen Kindern daher begrüßte freundlich den Gaſt brachte
einen goldenen Jnſelwein Brot und einen ſchönen Schinken
Auch die Schwägerin Gertrud gerufen ließ ſich blicken Sie
war größer und dunkler als die Schweſter geraten Zwer
braune Augen ſchauten unter dichtem Haargelock übermütig
in die Welt zwei kaſtanienfarbige mit rotem Band durch
flochtene Zöpfe baumelten luſtig am Rücken hin und her
r und leichtlebig wie ſie zu ſein ſchien beteiligte ſie ſich
ebhaft am Geſpräch Frau von Hericourt würde an ihr eine
angenehme Zimmergefährtin haben

Die beiden Männer ſtießen an Ried aß ein wenig
leerte raſch einige Gläſer ſcherzte mit Frau Engel und ſchä
kerte mit Gertrud ihrer Schweſter Dann aber ließ er ſich
nicht mehr halten Gabriel Engel ſchickte den Knecht zum
Boot voraus um es auszuſchöpfen und fahrbereit zu machen
Langſamer folgte er mit Ried

Am jenſeitigen Ufer der Jnſel angekommen ſchüttelte
Ried ſeinem alten Kriegskameraden die Hand und ſtieg in
das Boot Auf Wiederſehen heute abend, rief er zurück
während der Knecht bereits mit kräftigen Ruderſchlägen in
den See hinausſteuerte und auf das gegenüberliegende Ge
ſtade zuhielt Das Boot das mehr Belaſtung als bei ſeiner
erſten Reiſe hatte lag feſter und ruhiger im Waſſer Raſch
ging die Fahrt vor ſich

Jn dem kleinen Ligerz angekommen ſtieg Ried an Land
und ging zu Fuß den Weg nach Neuenſtadt zurück Jm Löwen
gab er Auftrag ſein Pferd zu ſatteln Dann begab er ſich
zu Hanns Frymann Dieſer verwundert über die Maßen ob
ſeiner ſo raſchen Räückkehr betrachtete ihn mit dem größten
Erſtaunen Auch mit einiger Enttäuſchung

Nichts für diesmal guter Freund mit dem Rappen
Da muß Er erſt lernen raſcher zuzugreifen Dann fliegt ihm
icher nochmal ſo wahr ich hier ſtehe ein gebratenes Roß
n ſein großes Maul Er gab ihm ein im Verhältnis zu

ſeiner riteetung keiner Trinkgeld und teilte ihm mit
d ſein Boot icht benötigt in Liab vien und heräufru e Er g m Löwen
zurück ſaß auf und ritt auf zu

Nichts ich ihm erzählt Habe nur
G da u de e daher n iſt

le

kehr einſetzen zu können ein Fahrplan wird zur
Zeit ausgearbeitet

Poſtkraftwagen Halle Leipzig
Wie die Eiſenbahndirektion nachträglich mitteilt iſt bis an

weiteres die Annahme von Frachtgut Stückgut Eilgut Expreßgut
und Gepäck geſperrt

Von dieſem Sonnabend ab iſt zweimalige poſtaliſche Kraft
wagenverbindung Abſahrt Poſtamt 2 Thielenſtraße Poſthof
9 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags zwiſchen Halle und
Leipzig eingerichtet Rückfahrt von Leipzig 9 Uhr vormittags
3 Uhr nachmittags Die Reiſenden haben in Leipzig vom Sonn
tag früh ab Anſchluß mit Poſtkraftwagen Richtung Berlin über
Delitzſch Bitterfeld Richtung Erfurt über Weißenfels Naum

burg zVerſammlung der Ausſtändigen
Zum Ausharren entſchloſſen Mahnung zur Ruhe
Die Mitglieder der hieſigen Ortsgruppen der Reichsgewerk

ſchaft der deutſchen Eiſenbahnbeamten und Anwärter der Fach
gewerkſchaft der Lokomotivführer und des Zugführerverbandes
hatten ſich ungefähr 2000 Mann ſtark geſtern nachmittag im
Pfälzer Schießgraben verſammelt um die Streiklage zu be
ſprechen Da der kleine Saal die Teilnehmer an der Verſamm
lung nicht faſſen konnte ſtanden viele trotz des Schneetreibens
bis auf die Straße hinaus

Herr Sieler der V der Ortsgruppe der deutſchen
Eiſenbahnbeamten warf die Frage auf oh es möglich ſei mit
der Verfaſſung und dem Eide in Konflikt zu geraten Wenn die
eine Seite ſich weigere die Treue zu halten ſo werde die andere
Partei auf den Weg der Notwehr gezwungen Heute verſuche
man die Oeffentlichkeit dahin umzuſtimmen daß die Beamten
mit dem Streik ein Verbrechen begangen hätten Die Beamten
ſchaſt ſei jederzeit bereit in die Hand einzuſchlagen wenn nur
einigermaßen befriedigend das erfüllt wird wonach die Beamten
ſtreben So wie die Beamten jetzt lebten könne es nicht bleiben
Die Gelder bei den Gewerkſchaftsführern ſeien nicht wie dies
auf den roten Plakaten zum Ausdruck gebracht werde Streik
gelder es ſeien heilige Opfergelder Ein Erlaß werde erſcheinen
der den Beamten mitteilen werde Wer binnen zwei Stunden
nicht zur Arbeit zurückkehre hat ſich als entlaſſen zu betrachten
Run ſo ſchmeißt Hunderttauſende auf die Straße Wir werden
auch dann unſer Brot finden Jmmer werft die Beſten hinaus
und behaltet die Feigen Die Quittung dafür wird erteilt wer
den Unſere Führung hat in dieſen Stunden ſo gehandelt wie
es unſer aller Meinung iſt Wenn die Reichsgewerlſchaft dage
ſtanden hätte Mann für Mann wäre unſere Sache längſt erledigt
und wir ſäßen ſchon am Verhandlungstiſch Das Werk das wir
begonnen haben wird zu unſeren Gunſten ausgehen Sagt dies
allen die abſeits ſtehen Gewiß Wir haben die Penſion Wir
wollen auch nicht ſo viel haben wie die freien Berufe Aber das
müſſen wir verlangen daß ein Beamter ſich nicht ſtets umſchauen
muß wie er morgen und übermorgen leben kann Der Beamte
muß ſo bezahlt werden daß er ſeinen Dienſt voll leiſten kann
Man ſpricht immer von Siedlung Wie kann ſich der Beamte
anſiedeln wenn man ihm kaum ſo viel gibt daß er leben kann
Die Regierung wendet die ſchärfſten Maßregeln an um unſere
gerechte Sache zu unterdrücken Jch möchte dieſen Männern ſagen
Schafft euch keine Märtyrer den die Märtyrer rächen ſich
Wo einer fällt ſtehen zehn auf Wir wollen uns nicht beirren
laſſen wenn morgen früh der Erlaß kommt

Der Vorſitzende des Zugführerverbandes Herr Wolf führte
aus Man fagt mir nach daß ich aus Feigheit krank geworden
ſei Jch bin krank aber doch ſtehe ich hier Jch fordere daß alleKollegen reſtles den den weiter mitmachen Das jetzige
ſchlechte Wetter iſt r beſte Bundesgenoſſe für
den Streik und es wäre zu wünſchen daß es noch recht lange
anhält Die Kleinode für die wir kämpfen ſind unſere Frauen
und Kinder Rur die Einigkeit kann uns davor retten auf die
Straße geſetzt zu werden

Herr Joſtel vom Preſſeausſchuß legte dar daß der Kampf
nicht abgeflaut ſondern zu genommen habe Die Preſſe ſei
über die Lage völlig falſch informiert weil ſie auf die Wolff
meldungen angewieſen ſei Die die Streiklage betreffenden Ar
tikel werden von Berlin aus in die lanciert
Zum Ziele kann uns nur der Anſchluß an die Arbeitergewerk
ſchaften bringen Hätten wir die Arbeiterſchaft an unſerer Seite
dann müßten die Herren Jngenieure ihre Maſchinen ſelber ölen
Wir dürfen nicht warten bis die Gewerkſchaften die mit uns
ſympathiſieren ſelbſt kommen es müſſen Verhandlungen zwiſchen

Jn der Abenddämmerung desſelben Tages rollte eine ge
ſchloſſene Kutſche deren durch vorgezogene Vorhänge
dicht verhüllt waren von Neuchatel nach Neuenſtadt und folg
von hier aus der Uferlinie des Bielerſees Auf dem Kutſcher
ſitze hatte heute wieder in Dienertracht Kirchberg die Zügel
führend Platz genommen Jm Jnnern des Wagens ſaß Frau
von Hericourt n ihr Ried

Frau von Hericourt ſchlug den ſchweren Schleier den ſie bei
der Abfahrt vor das Geſicht gebunden zurück und ſah auf den
See hinaus deſſen Oberfläche ſich immer noch unruhig zeigte

Jhr wollt alſo wirklich noch heute nach Jle de la Motte
wandte ſie ſich zweifelnd an Ried

Gewiß will ich das Die Sache iſt bis ins Kleinſte ver
einbart Bis jetzt iſt denn auch alles wie am Schnürchen her
untergelaufen Das müßt Jhr Eurem Reiſemarſ doch be
ſtätigen Kein Menſch hat Euch die Treppe im Schwarzen Adlerberebgeben kein Menſch in den Wagen ſteigen ſehen Und

als wir geſtern ankamen habe ich w r w eben
falls geſorgt daß niemand außer dem Hausmädchen zu
Geſichte bekam und habe auch Eurem verdächtigen Schimmel
raſch beiſeite ſchaffen laſſen Es weiß alſo niemand davon
daß Jhr geſtern noch einmal nach urg gekommen ſeid
und hätte das ſelbſt irgend je ausſpioniert heute ver
liert er ſicher jede Spur

Und mein geſtriger Plan Habt Jhr den ſo gar nicht
mehr erwogen

Jſt Euch zuliebe längſt geſchehen Kann aber weiß Gott
nichts Gutes daran finden Jede Stunde die a
im Lande herumreiſt rückt für Euch die Gefahr
dedung näher Unſichtbar könnt Jhr Euch nun einmal nichtmache Hericourt aber hat längſt Zeit gehabt von Jeurbrule

von Murten und r ſo viel er will inalle Windrichtungen nach Euch auszuſchicen
Beſter Ried wenn Jhr Euch einmal etwas in den 3

geſetzt habt iſt ſchwer mit Euch zu verhandeln Man muß einf

unſerer
Jch ſagte

tun was Jhr wollt und vorſchl
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ich auf der Petersinſel ſolch einen guten z
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Nehmt doch Vernunft an 53
je Freunde bitter notwendig

Dieſem Freund aber r bereits allesgefallen haarklein veugtete L war er

d aufgehört weil
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eingeknen Vorſtänden herbeigefthet werden Eine Gen muß ſein von der Arbeiterſchaft bis
u den T ine t 7 teilt denn mit daß dieer rek aufgefordert worden

komotivführer zu machenwird betont da t es Seht gegen alle Regeln verſtoße
da nun und nimmer n Mann ohne re einen 3 Zu
führen dürfe die Lokomotivheizer wenn ſie früher bei iergen

einer c bete eine Maſchine bewegten ſeien regelmäßig be
ſtraft wordeEin aller Lokomotivführer ſchildert mit bewegter Stimme

die Rot ſeiner Berufsklaſſe und beteuert daß es den Leuten nie
mals Sngefallen wäre zu ſtreiken wenn nicht die drückende Notlage ſie dazu tri Es wird uns vorgeworfen wir trieben eintes S mit der Volksgemeinſchaft Unſere Führer
da u de eingeleitet ſie ſind nicht gehört wordenas Eiſenbahn inanzgeſetz Diktator über uns

reſſe unſere Ausführungen inr n e iſe auf wie früher Die Poſt und die
euerbeomten haben geſagt aheen feſt und treu aus wirzu euch Wenn unſeren Führern etwas paſſieren ſollte

n wir ſie unterſtützen
dareg 7 anderer S betont daß niemals jemand

Jie Lokomotivführer ſtreiken könnten
fühlen daß der Streik unſereSache iſt Jn angen Welt wird der deutſche Lotomotiv

I als Zergkt dlich hingeſtellt und nun treibt der Staat
Menſchen ſo weit daß ſie ihr Liebſtes ihre Man n r müſſen Uns wird vorgeworfen daß wir
die Gurgel wollen Wir alten r ſindwicht ſo töricht daß wir nicht wiſſen was wir wollen Keiner

wird glauben daß wir uns je am Staatsgqut vergreifen könnten
Wir ſind es die das Gerippe des Stagtes nach der Revolution

n haben Wir haben zu jeder Zeit reſtlos unſere Pflicht
t z ſtets mehr getan als dieſe Wir ſtehen in einem

reellen Kampf Wenn 15 Stunden gearbeitet werden ſoll dann
gut aber dann müſſen alle Arbeiter 15 Stunden lang arbeiten
und nicht nur wir allein

Herr Hündorf bringt die Srüße der Kollegen von Merfſe
burg die geſchloſſen hinter dem Reichsverband ſtehen Er teilt

mit e d ipo in Weißenfels den Bahnhof geräumt habe
o dann ein Bild über die augenblickliche Laged reits Stärke der Verſammlung beſage alles Seit

nunmehr 2

n nimmt die

Jeder e e a

zum Freitag ſei der Stand des Streiks ein ſehr be
Viele Kollegen ſeien ja noch außenſtändig aberieſe wüeden ſich bald ſolidariſch erklären Die Züge die

cen werden würden von den Mitgliedern der Fach
eweriſchaft 3 gefahren es führen vor r Angehörige derWerktettenor in e Jngenieure Oberingenieure und Amts

n uch außerhalb ſei bis auf einige Außenſeiter alles
gut in Ordnun Zwiſchen Halle und Kottbus ſei zwar faſt fahr
planmäßiger rkehr im Gangze aber das rühre daher daß ebender Sit äiver Direktion ſei zudem wirke die Techniſche

ihlfe mit Kottbus habe mit r ren gegen den
Streik geſtimmt Rehner gibt dann ein Bild der Wünſche derBeamten Ein Ausgleich mit den oberen Gehaltsſtufen werde
gefordert Ferner müſſe an dem Achtſtundentag feſtgehalten wer
den Nicht allein mi dem Arbeitszeitgeſetz ſondern auch mit
dem Eiſenbahnfinanzgeſetz verſuche man den Beamten Daumen
M ä anzulegen Wenn das Arbeitszeitgeſetz bewilligt iſt
dürfen wir 15 Stunden Dienſt machen Die Beſoldungsgruppe I
bezieht 12 000 Mark die Gruppe II 13 500 die Gruppe III 15 500
die Gruppe IV 17009 uſw Die Klaſſe XIII aber beziehe an
Gehalt 38 000 Mark und habe am 1 Januar 1922 durch den
Steuernachlaß einen Vorteil von 19 000 Mark gehast Für die
V und VI Klaſſe habe dies ganze 600 Mark ausgemacht Redner
bittet die Verſammelten niemals Gewalt anzuwenden und den
Kampf in würdiger ruhiger Weiſe zu führen Wer trotz des
Streiks zur Arbeit gehen will möge unbehelligt gelaſſen werden
ihm ſei ſa doch nicht zu helfen Die ganze Beamtenſchaft ſtehe
am Scheidewege Nur die Einigkeit känne fetzt zum Ziele führenWol verlieſt zwei Anträge ſt 1 den Vorſtand der

Re werkſchaft zu beanſtragen ſofort Fühlung mit
den freien Gewerkſchaften zu nehmen und 2 alle

gen die den Beſtrebungen der Eiſenbahnbeamten feindlich
tänden zu boykottierenWie Anträge wurden ar genommen

KNus den Kreiſen der ausſtändiſchen Beamten
uns mit dem Erſuchen um Veröffentlichung folgende Dar

e die Zeitungen übereinſtimmend melden läßt der am
rstag s Streik ſchon heute erkennen daß die

r 73 den Kern der Bewegung bilden Alsdie ausreiche m r Beamtengruppen die Reichsgewerkſchaft im en ließen blieben in der Hauptſache nur die Loko

motivbeamten die ſich hierdurch als die Säule der e
ſchaft r die den übrigen noch in ihr verbliebenen Gruppen
einen Jan Man erkennt hieran daß nur die Spitzenorgani
a r ausrichten kann die die Lokomotipbeainten

eine Ausbreitung des Streikes gemeldete ausſchließlich die e Wasuns re a Sie lehrt uns daß Männer fich in
allen n als obhe erweiſen Beglückwünſchen tann ſich dasdeutſche t e Lokamotivbeamten der Reichsbahnen aus
a Holze itzt ſind Entſchloſſenheit und eiſerne Pflichttreue fordert r Lokomotipdienſt von denen die ihn ausüben
Er wirkt in dieſem Sinne erzieheriſch wie kaum ein andereres nicht natürlich daß dieſe Wirkungen ſich 47

ertien lichen Leben bemerkbar machen m treue Pf
im Beruf Selbſtverſtändlichkeit iſt wer wie dieſena in die Lage kommt jekundenſchnelle Entſchliehungen

J är ite zu faſſen und in die Tat umzuſetzen undbie oft in den kritiſchſten menten und mit erſter Verant

wortung belaſtet der wird auch in anderen Lebenslagen ſich als
ganzer nun zeigen

So kommt es daß die tigkagmten die einmal be
gonnene Aktion die nicht von ihnen allein ausging und zu der
ſie Jir ſegte entſchloſſen et mit unbeirtbarer

n u ſelbſt wenn ſie ſchließlich nz ulleinhen ſollten Vgee m i en e daß n eingeſtellten Hilfs
r welche die e S erſetzen ſollen von Ausnahmen

niemals erſtt Arbeit auf dein ihnen fremdenver fremd Porden e z et leiſten werden Nur in den
ſeltenſten verkg 2 dieſe Jngenieure Oberingenieure uſw
r S die F re rung von Zügen unerläßlichenen ung des Lokomotivführerdienſtes

ger e r iſt aber im höchſten Maße
i e ren tut gut ſich die Erſetzung der Lokometie ſt e n nicht ſo lei t vorzuſtellen

Das jetzt interwetter macht d t beſondets lich weil bei ſolchem ar h Zu derdem geübten rer a e W n
keiten z möge da edenken eheder Eiſenbahn anvertraut un See r man aus dieſe

die i ziehen de s Publikum im ureigenſten
Intereſſe l es an die Lokomotiobeamten dienur gus erſter zu dieſem Schritt leben nd zu verdammen auf tung t t daß ſie in erlungen eintritt im u Volksfalls feſt entſchloſſenn ſie werden d ten

Golleches v notgeld

Jn der Bürgerſchaft iſt das Gerücht verbreitet daß die

tung zunächſt
zit Beabſichtigt und kann auch mit Rückſicht auf den K

immer noch fühlbaren Mangel an kleinen Reichsgeldmünzen
vorläufig nicht in Frage kommen Das Gerücht iſt wohl
auf den Umſtand zurückzuführen daß die Straßenbahnver
waltung die von ihr in den Verkehr gegebenen Pappgeld
marken zur Einlöſung aufgerufen hat Dieſe Pappgeld
marken werden von der Kaſſe der ſtädtiſchen Straßenbahn
noch bis zum 15 Februar d J eingelöſt

Der ſtädtiſche Petitionsausſchuß
erörterte geſtern nachmi ein Geſuch der Trichinenſchauerum Ueberführung in das Angeſtelltenvrerhältnis Ge
z uch wurde u a vom Dezernenten bekämpft Die Trichinen
chauer ſeien nicht voll beſchäftigt Es liege kein Bedürfnis
r wohl aber erſcheine es h die Bezü e a ſzub fen

wurde angeregt die er ſuchun PekrgSe Die Gebühren betr in Ha etzt 5 Mk
r aber 9 Mk Der sſchuß les das Geſut

absuhr Seſchwerde über das Wohnungsamt das für die

Ueberlaſſung von Wohnräumen in dem betreffenden Falle
Prämien zu zahlen ſich geweigert habe wurde für erledigterklärt da inzwiſchen der Magiſtrat die Angelegenheit imSinne des Petenten erledi ſat

Von der Witwe eines im März 1920 erſchoſſenen Ar
beiters die aus der Stadtkaſſe Unterſtützungsgelder bekommen hat vom Magiſtrat dieſe Sir e zurückgefor
dert worden inzwiſchen das Reich die Zahlung der Un
fallrente übernommen hat Es handelt e um einen Be
trag von 3500 Mk Die Frau die inzwiſchen nach Suhlverzogen iſt bittet ihr die Rückzahlung zu erlaſſen Es
ſoll die Bedürfti eit geprüft werden um der Frau dann
eventuell die Hälfte der Summe zu erlaſſen

Keine hHockerſteuer in Halle
Jn den Tageszeitungen wird öfters die Einführung einer

Nacht Hocker Steuer nach dem Vorgehen Stuttgarts und
anderer ſüddeutſcher Städte angeregt Dem ſtehen jedoch ge
wichtige Bedenken entgegen Die Steuer ſoll nur Gäſte
treffen die über die Polizeiſtunde hinaus verweilen Bei
der ſtrengen Handhabung der Polizeiſtunde in Preußen in
Süddeutſchland liegen die Verhältniſſe teilweiſe anders würde
die Steuer alſo nur ſolche Perſonen treffen die ſich wegen
Uebertretung der Polizeiſtunde ſtrafbar gemacht haben Es
wäre aber geradezu unmoraliſch eine ſtrafbare Handlung
zu beſteuern und damit zugleich zu deren Begehung an
zureizen denn ſelbſtverſtändlich würde jedermann annehmen
mit der Steuer das Recht zum Ueberknipp erkauft zu
haben Zu der ſehr unerwünſchten Verwirrung der Rechts
anſchauungen die dadurch bewirkt würden kamen dann
noch die ſchädlichen ſozialen und wirtſchaftlichen Folgen nächt
licher Kneipereien die durch die Steuer geradezu von der
Behörde herausgefordert würden

Ueber die Mitternachtsſtunde hinaus ſich erſtreckende Ver
einsvergnügen und dergl werden durch die Luſtbarkeits
ſteuer deren Erhöhung kürzlich beſchloſſen iſt ent
ſprechend erfaßt

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten in Halle am Montag den

6 Februar 1922 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Fluchtlinie für den Canenager Weg 2 Landerwerb an derTrothaer und Schleuſenſtraße 3 Anſtrich von Gartenmöbeln
4 Abſchluß eines Erbbauvertrages 5 Einrichtung eines Laſt
autos als Spre n sa Deckung der Mehraufwendungenfür Gehälter und Lohn 6 Erhebung eines Zuſchlages zur Woh

nungsbauabgabe 7 von Beiträgen für Berufsſchulen
8 Beſchaffung von Betriebsſtoffen 9 Nachtrag zur Gebrauchs
ordnung für die Feuerbeſtattungsanlage 10 Aenderung der Fried
hofsordnung 11 Bewilligung einer Beihilfe 12 Verwaltungs
gebühren Ordnung 13 Lichtan age in der Stadthauptkaſſe 14
Verteilung der Zinſen des Schmidt ſchen Legatenfonds 15 Nach
bewilligung für die Kloſterſchule 16 Annahme einer Stiftung
17 23 Petitionen

Hierauf nichtöffentliche Sitzung
Der Stadtverordneten Vorſteher

Keil
Preußiſche Lotterie Die Erneuerung der Loſe z3 Klaſſe hat bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Mit

woch den 8 d M zu erfolgen Kaufloſe ſind noch zu haben
240 Mk 12 Mk 60 Mk 30 Mk
Verein ehem 27er Verſammlung an jedem erſten Montag

im Monat im Bär Bärgaſſe Diesmal demnach am 6 2 Am
26 2 abends ſpricht Kam General Buſſe im Stadtſchützenhaus
über Die Verteidigung der Feſte Boyen

Verein der Oſt und Weſtpreußen Monatsverſammlung
Sonntag den 5 d abends 8 Uhr im Vereinslokal Stadtt Franckeſtraße 1 Be ſprechung über das am 9 d M

tttindende Stiftungsfeſt Jeden Dienstag abend Geſaneſtunde
des gemiſchten Chors un willlommen

St Ulrichsgemeinde Jn der geheizten Kirche findet am
kommenden re den 5 Fe ebruar 10 Uhr durch Sup Meinhofdie Einführung des Piarrers P Ruhmer aus Delitzſch ſtatt
Der Kirchenchor St Ulrich Oſt wird bei der Frir mitwirken
P Ruhmer übernimmt die Arbeit im Oſtbezirk er wohnt
nächſt Del tzſcher Straße 24 und hat werktäglich von 9 10
Sprechſtunde

Kir liche Nachrichten
für den 5 Sonntag n Epiph den 5 Februar 1922

Sammlung für die Arbeiterinnenkolonie Frauenheim Gr Salze
Kürzungen Abendmahl i raottesdlenſt

Bibelſtunde
U L Frauen 10 Se 115 K Fritze Gr trzudentagete
1134 K Knoblauch Ref en 10 Klinikkapelle Knoh Magdeburger r nds 6 Knoblauch Gertrauden

r 8 B Frive An d Marienkirche Pitiwaochenandacht Koepp Sophienſtr St UlrichRuhmer Chorge anz r geheizt 11 FranteSchütz Martin chule ren Wagner Donnerstag 9 II 8
natsverſammlg d ev St Ulrich Stadiſchitzen

haus Vortrag Frauenhi fe 1 t goberagins Aufnahme
neuer Mitglieder Moritz Keller 118 K Kellerraſch 118 K Voſst é irche 6 Feiag oſpital 89
eller Domkirche 10 Vaumann w 1134 e

n Laurentius rörſter 5 Wagner 3 Sonntaosf d Alten Albretſe iens
Cem H r S Stepbanus 10 rd c n r Dennreias 8rei e La m vern F ud z v Vroeder ienstage eeſainmlg eiebeck i o an 10 Se een 7 Lauchſtädter 28 r r n

10 Mankey 1354 K Mantey Mittwoch 8 B Guakn an n der
Johanneskirche Sonntag Bergmannstroſt 4 TiſcherStadtmiſſion abends 84 Evangeliſationsverſ Winterberg
Dienstag 84 Gemeinſchaftsſtd Sonntag abds 834 Gemeinſch
St Flottwellſtr 29 Giebichenſtein Barthbolo
mäus 10 Wind 1134 K Wind 1 Baentſch Freitag abds 8B Sgaieeſg 4 Petrus Cröllwigz 10 Baentſch
1116 K Kunitz Trotha 10 Bode Diemitz 9
Petzold 104 K derſ

Chriſtliche Gemeinſchaft Liebenauer Straße 4 am Ranniſchen
Platz Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde über die Offenbarung Johannes 11 Uhr Kinderſtunde 458 Uhr Evangeliſation Don
nerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde

Kunſt und Wiſſenſchaft in Holle
Klavierabend Télémaque Lambrino

Halle den 2 Februar
Eine muſikaliſche Entdeckungsreiſe von Spanien bis Ruß

land Möchten doch unſere konzertierenden Künſtler recht
oft ſolche Reiſen wagen und möchte doch vor allem auch
das konzertbeſuchende Publikum ſich jede derartige Anregung
zunutze machen um zu erkennen daß es wirklich lohnt ſich in
muſikaliſches Neuland führen zu laſſen ſtatt immer wieder im
bequemen Genuß die Appaſſionata von Beethoven die As
Dur Polonaiſe von Chopin und die Moll Sonate von
Brahms anzuhören Werke deren Bedeutung feſtſteht und
die keiner Einführung mehr bedürfen

Lambrinos Programm brachte an deutſchen Komponiſten
Niemann und Thuille Niemann der geiſtvolle Kenner mo
derner Muſik über die er manches feine und treffende
Wort geſchrieben hat nimmt zwiſchen der Neuromantik und
Moderne eine vermittelnde Stellung ein und hat ſich durch
ſeine poetiſierende Klaviermuſik die er faſt ausſchließlich
pflegt in der Hausmuſik bereits eine feſte Stellung erobert
Von Chopin und den Romantikern überhaupt herkommend
hat er ſich namentlich die Ausdrucksmittel des Jmpreſfionis
mus aſſimiliert und verwendet ſie mit Vorliebe in ſeinen
farbenſchillernden Stimmungsbildern Wenn heute Debuſſy
der Begründer des franzöſiſchen Jmpreſſionismus in wei
teren Kreiſen bekannt iſt und verſtanden wird ſo darf Nie
mann dank ſeiner vorbereitenden Tätigkeit einiges Verdienſt
darum zugeſchrieben werden Lambrino ſpielte von ihm vier
Stücke darunter die bekannte Singende Fontäne und die
glänzende Arabeske ganz im Sinne farbig empfundener
Klangimpreſſionen Von dem Polen Brzezinski bot er eine
Variationenreihe deren Klavierſatz ohne das Vorbild Chopins
undenkbar iſt die aber in aparten harmoniſchen auch melo
diſchen Wendungen ein eignes Geſicht zeigen

Das bedeutendſte Stück des Programms war zweifellos
die dritte Sonate Fis Moll von Skrjabin der in der
neuen ruſſiſchen Muſik wohl der eigenartigſte Charakterkopf
iſt Aehnlich wie Schönberg der als Wagnernachfolger be
ginnend in rapidem Fortſchritt gleichſam die Entwicklung
mehrerer Generationen in zwei Jahrzehnten durcheilend
zum radikalen Futurismus gelangte hat er von Chopin
ausgehend die Muſik bis einem Punkt geführt wo die
Anarchie beginnt Die Fis Moll Sonate hat mit dieſer
Richtung noch nichts zu tun iſt aber für die Erkenntnis
ſeiner Gefühlswelt bereits höchſt bezeichnend Der düſtere
peſſimiſtiſche Gru idzug die zu ekſtatiſchen Höhepunkten empor
drängende Leidenſchaftlichkeit drücken der Sonate ihren Stem
pel auf Bedeutungsvoll für die weitere gedankliche Ent
wicklung erweiſt ſich das gleich zu Beginn eufſpringende
Baßmotiv Ein ähnlich unheildrohend ſich aufbäumendes
Motiv beherrſcht den zweiten Satz Allegretto der bezeich
nenderweiſe nicht als Scherzo überſchrieben iſt Auch das
Finale bringt keine Befreiung Gleich zyklopiſchen Blöcken
werden die Fragmente des rhythmiſch charakteriſtiſchen Haupt
themas in raſch folgenden Einſätzen maſſig übereinander
getürmt das Ende aber iſt Reſignation Jn ohnmächtiger
Wut bricht das Thema mit harten Schlägen kurz ab Lam
brino in deſſen Adern ruſſiſches Blut rollt faßte die philo
ſophiſch tiefſinnige Kompoſition mit ſicherem Griff an das
Dämoniſche kam in ſeiner Jnterpretation unmittelbar zum
Ausdruck von der überlegenen Technik iſt kein Wort zu
ſagen nötig

Mit faſziniererden Klangfarben ſpielte er ſodann ver
ſchiedene kleinere Sachen von Debuſſy eine Sarabande und
die Reflets dans eau mit ihren ſchwebenden und glitzern
den Akkorden eine kapriziöſe Gavotte von Thuille zwei
feine poetiſche Stücke von Skrjabin und von Albeniz das
geiſtreiche elegante Triana Lambrino fand mit ſeinen
intereſſanten Darbiungen lebhaften Beifall und wir wollen
wünſchen daß er wenn er wieder mit einem ſo anregenden
Programm kommt vor ausverkauſtem Saal ſpielt

Dr H Kleemanu

Stadttheater ür die Sonnabend Vorſtellung Figaros
Hochzeit ſind nur wenige Karten zu haben Am Sonntag
nachmittags 225 Uhr werden Schillers Räuber als Volksvor
ſtellung gegeben Sonntag abend 758 Uhr Undine romantiſche g er von Alberxt Lortzing Montag Änfang s Uhr S

ie Walküre Dienstag in Friedrich von Homburg
Lortzings Undine im Stadttheater Die Geſchichte der

Waſſerjungfer die Liebe und Seele ſucht und ſich am ver
räteriſchen und ſeelenloſen Geliebten rächt in dem ſie ihn
zu ſich herabzieht hat wie ſie Fouqués romantiſche Er
zählung geſtaltet hak durch Lortzings Undine ihre glück
lichſte Vertonung gefunden Dem von der Jnnigkeit und
Fantaſiefreudigkeit der Romantik durchblühten Stoff der
viele Komponiſten u a auch E T A Hoffmann zur Ver
tonung gereizt hat hat Lortzing die muſikaliſche Seele gelöſt
Das Werk kommt am Sonnkag den 5 Februar abends
71 Uhr zur Aufführung

Der jugendliche r e Tenor vom Stadttheater Halle Herr
Wilhelm Hackel nach erfolgreichem Probeſingen vondem Jntendanten de Wamberger Stadttheaters unter vorteil
haften Bedingungen für das 1 Tenorfach nach dort verpflichtet

Freie lksbühne ThaliaT ater u eingebildete
Fraple n in Heiralsanfra Spieltager Sonnabend denR Montag den Ac Mittwoch den 8 Februar

gm Thalia Theater gelangt am Sonntag abends 71 Uhr
der Schwank Zwangseinquartierung zur Au führung Eini e ſind an der Kaſſe des Stadttheaters zu haben

v teenrſrſcht eſt und die Tagung des Vereinsfür e Kunſt wird vom 14 bis 16 gut Stendal ab
halten e t Beim See ilt S Alberts

utendal einen Lichtbihbdervortrag über die kirchliche Kunſt in derltmark Jn der n nie d in Vortrag über
ein kirchenmuſkaliß r kunſtwiſſenſchaftliche ma gebotenAm Abend des ten Tages findet ein e Klrchektonjert
im ſtatt am nd des 3 eine Orgelfeierſtunde von Organiſt Wepe un dem h enſt u u nen

der e ku r Tann e le 5
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